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De » tschla «d.
Knrlsrahe , 11 . « ug . Seine Königliche Hoheit ^

der
Dtoßherzog haben am 9 . d . M . Nachmittags auf Schloß
Mchuau den Dortrag des Herrn StaatSministerS Turban

^
itgegengeuommeu , welcher Abends nach Konstanz zurück-

10. d. Vormittags hatten Seine Königliche Hoheit
« vss längere Konferenz mit dem StaatSmiinster Turban

de« Präsidenten Nokk , worauf beide Herren nach
KEanz sich begaben, um von da heute die Rückreise nach
Karlsruhe respektive Bad Freiersbach anzutreten, wo Prä -
Mnt Nokk sich zum Kuraebrauch aufhält .

Die Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -

aygin von St ^ Moritz wird wohl Anfangs der nächsten
Woche statifinden .

Berlin , 10. « ug . Der Kaiser ist bei seiner heute
früh erfolgten Ankunft in Potsdam von seinen Enkelkindern ,
vem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm, dem Meiningen-
tchen Trbprinzen-Paare und dem Erbgroßherzog von
Baden empfangen worden. Seine große Rüstigkeit und
Frische hat bei Allen , die den Kaiser bei der Ankunft
sahen , freudiges Aufsehen erregt. Ob das Hoflager in
Babettberg sehr lange daselbst verbleiben wird , muß bei
Her eiugetretenen sehr kühlen und windigen Witterung be¬
zweifelt werden.

Die „Provinzial -Kvrrefp." schreibt in ihrer heutigen
Htzlm« er : „In mehreren Orten der Provinze« Pommern
Mtd Westpreußen haben in der letzten und vorletzten Woche
Hchawpmche, mit der Beschädigung und Zerstörung von
Nnvateigeuthum verbundene Ruhestörungen stattgefundcn.
Dem energischen Einschreiten der Ortsbehörden ist es —
zum Theil allerdings erst nach Verstärkung des Exekutiv -
» ersonalS und unter Bechilfe des einsichtsvollen Theils der
Dinwohnerschast — überall gelungen , die Exzesse zu unter¬
drücke» und die Exzedeuten zur gerichtliche» Untersuchung
M ziehen. Seitens de- Ministerium» des Innern sind die
Regierungspräsidenten der betreffenden Landestheike beauf¬
tragt worden, mit allen Mitteln , welche die Gesetze an
hie Hand geben, der Wiederkehr derartiger Ruhestörungen
vvrzubeugen und etwaigen erneuten Versuchen mit vollster
« lergie entgegeuzutreten . Insbesondere sind die betheilig¬
ten Behörden angewiesen worden , einer Ausbeutung und
Weigerung der vorhandenen Aufregung, welche ans einer
öffentlichen Erörterung der bezeichnet« » Ereignisse und ihrer
Ärsachen in den von bekannten Agitatoren abzuhaltenden
Versammlungen zu befürchten sein würde , sofort zu de¬

nen, soweit dies übachaupt nach den Vorschriften thnn-
ist , welche bezüglich der Verhütung eines die gesetz-

e Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Bersamm-
lastzSrechtS in Geltung stehen. "

Die „Nat .-Ztg ." ersucht in einem längeren Artikel
Delbrück , eis Mandat zum Reichstag anzunehmen, dessen
«r sich weigert. Sie schreibt u. A . :
: Daß er sich dazu entschließt, möchten wir mit aller Bescheiden¬
heit geradezu für eine politische Pflicht erklären , welch« Hrn .
Delbrück bnrch seine Vergangenheit anferlegt wird , eine politische
Pflicht , welche er selbst durch die erste Uebernahme eine» Man¬
dats anerkannt und 3 Jahre hindurch mustergiltig erfüllt hat.
ES war rin Fortschritt von nicht hoch genug auzuschlagender
Bedeutung , daß der Mann , dem nächst dem Kaiser , dem Kanz¬
ler und den Heerführern der größte Äntheil an der Begründung

deS Deutschen Reichs gebührt , im Parlamente nach dem Aus¬
scheiden au » dem Amte di» Vertretung der Grundsätze über¬
nahm , die er als Minister zu verwirklichen bemüht war . Unser
Parlamentarismus kam» eiueu solchen Zuwachs an Sachkeuntniß
und Autorität , uuser hohe» Beamteuthum rin solches Beispiel
von Unabhängigkeit der Gesinnung und Würde deS Verhaltens
nicht leicht entbehren . Vielleicht war Delbrück 'S Vorgang nicht
ganz ohne Einfluß darauf , baß Falk im Abgeordnetenhause für
die Kirchenpolitik eintrat , dir seinen Namru trägt , und der
Gang der Ereignisse drängt ja immer mehr zu ähnlichen Kandi¬
daturen . Wir würden r» z . B . al « erheblichen Gewinn für den
Reichstag betrachten , wenn der Staatssekretär z. D . Herzog sich
entschlösse, ein Mandat anzunehmen und ein Wahlkreis ihm ein
solches übertrüge .

L Berlin , 10. Aug. Der Regierungspräsident v . Schlieck-
mann in Gumbinnen ist zum Unterstäatssekretär im Mini¬
sterium des Innern ernannt worden. Für das Regie-
rungspräfidium in Stettin ist der Regierungs-Vicepräsi-
dent Wegner in Posen und für das Regierungspräsidium
in Trier der Geh. RegierungSrath Nasse in Aussicht ge¬
nommen .

Zur Vervollständigungmeiner gestrigen Mittheilung über
die Erhebung einer Armenstatistik für das Reich ist
Folgendes nachzutragen . Es wird von vornherein darauf
zu verzichten sein, eme Nachweifung der für irgend einm
vergangenen Zeitraum thatsächlich aufgewandten Armen¬
pflege -Kosten oder derjenigen Aufwendungen zu erlangen,
welche für Arbeiter , die durch Unfall verletzt sind , und
für die Hinterbliebenen von Arbeitern , welche in Folge
Unfalls verstärken, gemacht werden müßten. Die Mehr¬
zahl der Landgemeinden ist nicht im Stande , die hierzu
erforderlichen Zahlen zu liefern , und für viele Stadtge -
meiuden würden die Schwierigkeiten , welche der Berech¬
nung der Kosten ihrer Krankenhäuser und sonstigen, theils
der Armenpflege , theils andern öffentlichen Zwecken dienen¬
den Einrichtungen eutgegenstehen , kaum zu Überwinden
sein. Eher wird es , wie schon gestern bemerkt , möglich
sein, zuverlässige Nachweisungen über die Zahl der dauernd
und vorübergehend auS öffentlichen Armenmitteln unter¬
stützten Personen zu gewinnen und dabei die hauptsächlich
in Frage kommenden Gründe der Verarmung , »üfo Tödtung
oder Verletzung des Ernährers durch Unfall , Arbeitsun¬
fähigkeit des Ernährers , endlich geistige oder körperliche
Gebrechen besonders hervorzuheben . Wird dann ferner
unterschieden zwischen Männern , Frauen und Kindern bis
zum zurückgelegten fünfzehnten Lebensjahre und gleich¬
zeitig angegeben , wie hvch der Werth der Armenunter-
stützung bei gewährtem völligem Unterhalte zu veran¬
schlagen ist , so ließe sich einerseits ein Schluß auf die
Bedeutung des Unfallversicherungs - Gesetzes für die Ge¬
meinden und andererseits auf die Höhe der Gesammt-
armenpflege -Kosten ziehen.

Der Reichskanzler hat nun die Bundesregierungen um
ihre Mitwirkung zur Aufnahme einer solchen Armenstatistik
ersucht und gleichzeitig ein im Bundesraths -Ausschuß für
Handel und Verkehr berathenes und von demselben im
Allgemeinen gutgeheißenes Formular übersandt , welches
den Erhebungen zu Grunde zu legen ist. Der Reichs¬
kanzler bemerkt dazu noch , daß es von Interesse wäre , in
der ersten Spalte der Nachweisung die Zahl der Städte
und den Städten gleichgestellten Gemeinden , sowie die
Zahl der ländlichen Kommuualeinheiten , auf welche der

Inhalt der Nachweisung sich bezieht, unter Beifügung der
Einwohnerzahl nach der Zählung vom 1 . Dezember 1880
angeführt zu sehen. Die auf Staats - , Provinzial - , Be¬
zirks - oder Kreiskosten verpflegten Geisteskranken, Blinden,
Tauben , Verkrüppelten sind nicht mitzuzählen . Der Grund
liegt darin , daß deren Zählung am Sitze der betreffenden
Anstalt für die betreffende Gemeinde ein unrichtiges Bild
geben würde , die Zählung in den Heimathgemrinden aber
schon deßhalb irrthümlich ist , werk mit dem Ausdrucke
„Heimathgemeinde" kein bestimmter Rechtsbegriff zu ver¬
binden ist und gewiß ein großer Theil der Betheiligten
einer „Heimath" in irgend welchem Sinne außer dem
Sitze der Anstalt überhaupt entbehrt . Leistet jedoch die
Gemeinde Zuschüsse zu de» Kosten der Verpflegung solcher
Personen , so sind diese in Anrechnung zu bringen . Die
erstgedachten , nicht aufzunehmenden Personen sind ander¬
weitig zu zählen , und die Zahl demnächst ebenfalls , ge¬
trennt nach Geschlechtern , für den Umfang jedes Staats¬
gebiets mitzutheilen. Endlich spricht der Reichskanzler in
dem betreffenden Rundschreiben an die Bundesregierungen
das Ersuchen aus , die Zahl der männlichen und weib¬
lichen Landarmen im Sinne des Unterstützungswohnsitz-
Gesetzes vom 6. Juni 1870 für den Umfang , der einzelnen
Staatsgebiete und für den gleichen Zeitraum anzugeben ,
bezüglich dessen das Formular ausgefüllt werden wird .
Was nun dieses Rachweisungsformular betrifft , so ist die
Ausfüllung für das Kalenderjahr 1880 . oder für das
Etatsjahr 1880/81 , oder , falls weder das eine noch das
andere nützlich sein sollte, nach dem Bestände im Oktober
1881 zu bewirken . Die Befreiung der Kinder vom Schul¬
geld in Gemeinden, in denen Schulgeld erhoben wird,
oder die Befreiung von öffentlichen Lasten berechtigt nicht
zur Eintragung der Familie in die Nachweisung , es sei
denn , daß die Familie darüber noch sonstige Armenunter¬
stützung bezieht . Die unentgeltliche Verpflegung in einem
Gemeinde-Kraukeu- , Waisen- oder Bersorgungshanse gilt
als öffentliche Armenunterstützung ; jedoch sind die betref¬
fenden Personen nicht aufzunehmen , wenn die Anstalt
Eigenthum des Staats , einer Provinz, eines Bezirks oder
Kreises ist . Die Zahl dieser Personen wird, wie die der
oben erwähnten Geisteskranken u. f. w . , anderweitig zu
ermitteln fein.

Das Gebiet der kirchlichen Armenpflege und der Pri -
vatwohlthätigkeit einschließlich der sog . milden Stiftungen
bleibt anßer Betracht. Auch die „Landarmen" im Sinne
des Ünterstützungswohnsitz ' GesetzeS werden nicht eingetra¬
gen, sondern anderweitig ermittelt . Das Formular zer¬
fällt in drei Abtheilungen. Die erste betrifft die Zahl der
öffentliche Armenunterstützung beziehenden Personen , bei
denen die Verarmung beruht 1 ) auf Verletzung oder
Tödtung durch Unfall ; 2) auf Arbeitsunfähigkeit (Inva¬
lidität ), welche nicht herbeigeführt ist durch Vetlstzung,
durch Unfall , aber auch nicht unter Nr . 3 Mt ; 3) auf
geistige oder körperliche Gebrechen ; 4) auf anderen Grün¬
den (z . B . übergroßer Kinderzahl , Vorhandensein meh¬
rerer Kinder bei Wittwen) . Jede Abtheilung hat beson¬
dere Unterabtheilungen zur Unterscheidung des Geschlechts,der Erwachsenen und Kinder , der dauernden und vorüber¬
gehenden Unterstützung u. s . w . In der ersten Abthei¬
lung ist auch zu bemerken, ob der Unfall beim Betriebe
in Bergwerken , Salinen u. s. w ., beim Land - oder Forst-

« « »f der Girrdecc«. *)
Novelle voa E. Linhart .

(Fortsetzung .)
Jahre find vergangen .
Sechsmal ist die Haide in purpurner Sommerschönheit erblüht

« ck iü den Frostschauern des Herbstes wieder erblichen . Sie
kan» sich kann» noch entsinnen , daß zierliche Kinderfüßcheu einst
Wr sie hiuweggeeilt , eine glockenhelle Stimme sie durchklnngen .
US sind lauter praktische Leute . die jetzige» Bewohner deS Gu¬
tes . denen die fruchtbare » Aecker auf der Westseite bei Wette »
« ziehender erscheinen als die nutzlose Haide . Erst seit wenig
Tage » bücken wieder von dem erhöhten Platze unter den Pla -
s « m > am Ende des ParkrS theilnehmeudr Augen zu ihr herüber
v» d ft« » sich ihres trotz der noch kühlen Jahreszeit doch schon
ft-Hlmg «frischm . sonnigen Aussehens . ES find die freundlichen
Mild des vvr wenig Tagen auS dem AuLlande heimgekehrten
Plagen Gutsherrn , die auf ihr ruhen .

Augenblicklich aber ist e» Abend . die Haide fröstelt in de«
Wr » Nachthauch . der über sie hinstreicht , und Roman v . Pre -

zieht es vor , in seinem Zimmer behaglich auf und ab wan¬
delnd eine Ligarre -n rauchen , Katt die wehenden Nebel zu be¬
wundern , die im Moudlichte über sie hin Aschen .

- E - ist eine bei aller jugendlichen Schlankheit doch imponirende
Figur , eine jener prächtigen , breitschultrigen Hünengestalten , die
IM der Norden hervorbringt , es ist ein intelligentes . obgleich
« chtz « räde besonders schöne- Gesicht , das wir vor u» S sehen,wenn der Auf - und Abschreitende sich dem hellflackernden Kamiu -
M « . der einzigen Beleuchtung des dunkelnden ZiuunrrS nähert .Der kurzgrhaltrne dunkelblonde Vollbart , der die gebräunten
Wange » umschließt . verdeckt nur unvollständig ein paar feinge -

*) Nachdruck verboten .

schwungeue Lippen . Der Ausdruck der Züge ist ernster und er¬
fahrener » wenn auch »och eben so offen und freundlich wie einst .

Dennoch sind eS meist düstere Bilder der Bergangenheit , die
an feinem innere » Auge vorüberriehen . Er durchlebte sie im
Geiste noch einmal , die Zeit , seit der mildernde Einfluß Bene -
detta 'S und Gretcheu 'S von hier gewichen , und ihm dadurch daS
BaterhauS zu einem ungastlichen , stets nur für kurze Zeit von
ihm ausgesuchten geworden . Die Gegenwart von Frauen hatte
trotzdem dem Herrenhaus « eigentlich nie gefehlt . War doch die
Schwester der „seligen Brigitte " , die als Wittwe mit ihrer Tochter
von ziemlich knapp »ugemeffemr Rente in der Residenz lebte , bereit¬
willigst «ns de» Ruf seines VaterS hcrbeigeeilt , um die Führung
der Wirtschaft Zu übernehmen . Aber wenn auch diese unter der
Hand der streng Praktischen Frau ganz vorzüglich zu gedeihen
begann , so wollte doch auch jetzt der HauSfriede nicht heimisch
werden in dem alterthümlichen Schlöffe .

Prebow 's absolute Regierung sing an ein langsames aber siche¬
res Ende zu nehmen . Die Ansicht, die sich einmal in der harten
Sürn Justinen - festgewurzelt , — und ihre Ansichten waren denen
des BatrrS oft diametral entgegengesetzt , — blieb selbst für die
stürmischen Angriffe Prebow 's ein uneinnehmbarer Punkt . Weder
Polter » noch Drohen , ja nicht einmal das Anrufen der prächti¬
gen Frau , der seligen Brigitte , fruchtete ihr gegenüber . Sie
hatte Letztere zu lange und gründlich gekannt , um sich von dem
Heiligenschein besonders blenden zu lassen , der dieselbe schon bei
Lehnten umgeben haben sollte.

Und da Frau Justine nicht wie Bmcdetta in Thriinm zerfloß
oder in Ohnmacht fiel bei den Kraftausbrüchen Prebow 's . son¬
dern dieselben stets sehr kernhaft und scharf erwiderte , wobei ihre
lange Nase , die schon in normalem Zustande lebhaft an ein scharf¬
geschliffenes Brodmeffer erinnerte , sich noch länger und spitzer
über den von einem feinen Schuurrbärtchen umsäumten Mund

senkte , so erreichte die zornige Aufregung deS VsterS oft einen
so hohen Grad , daß er dem Himmel gedankt , hätte nur wieder
die geduldige , unpraktische Benedetta statt der fpitzkoochigen
Schwägerin bei Tische ihm gegenüber gesessen .

Als sich dieselbe aber eines TageS sehr entschieden dagegen
verwahrte , daß man auf den Rath des DorfbaderS eine Kuh ,
welcher der nasse Klee , den sie gefressen, Unbequemlichkeiten ver¬
ursachte , mit einem brennende » Strohbündel am Schwanz « drei¬
mal rund um dm Hof jage . ja sich sogar erkühnte , diese bisher
für sehr probat gehaltene Kur allen Ernstes für Narrethei und
dm Bader für einm Idioten zn erklären , — da hatte er nicht
einmal mehr Zeit gehabt , mit einem „Donnerwetter " dareiuzu -
fahren . Mit dem blitzschnell ihm durch daS Hirn zuckenden Ge¬
danken : „Der vr . Böltm au » R . ist doch ein sehr geschridter
Mann ! " stürzte er nieder , und als dessen Kollege auS der Stadt
geholt wurde , konnte dieser nichts mehr thun , alS der bestürzten
Frau Justine rathm , daS Paradebett Herrichten und den vom
Schlage Getroffenen in der steinernen Gruft „ Derer v . Preboiv "

beisetzen zu lassen .
ES warm jetzt drei Jahre her . seit sich die schwere Grantt -

platte über seinem Sarge geschloffen , und wenn auch Roman nie
eine besonders innige Zuneigung für de» Vater gefühlt , so wurde
jetzt sein Auge doch feucht , als er noch einmal im Geiste dm
Mann , der im Zorn so jäh auflodern konnte , still und kalt da¬
liegen sah .

Er war damals von der landwirthschaftlichen Akademie zu der
Leichenfeier nach Hanse berufen worden, hatte aber daS untraute
düstere Heim bald wieder verlassen , «m die Stadien fortznsetzm ,
die er bisher sehr gegen die Ansichten seines Vaters und nur in
Folge dessen betrieben , daß sich in diesem Punkte sein Wille viel¬
leicht doch noch um einige Grade eisenfester erwiesen als selbst

I der des alten Prebow . (Fortsetzung folgt .)



wirlhschaftS-Betriebe oder auf sonstige Weise erfolgt ist.
Die zweite Abtheilung behandelt besonders die dauernd
Unterstützten , indem anzugeben ist , ob dieselben völlig oder
nur theilweise unterhalten werden. In die dritte Abthei¬
lung ist , unterschieden nach Männern , Frauen und Kin¬
dern, einzutragen, wie viel der Werth der Armenunter¬
stützung, mag diese in Naturalien oder in Geld bestehen,
bei gewährtem völligen Unterhalt im Durchschnitt pro
Tag beträgt . — Ohne Zweifel ließen sich diese Erhebun¬
gen noch auf weitere Fragen erstrecken, deren Wichtigkeit
nicht zu unterschätzen ist. Jndeß ist offenbar der Reichs¬
kanzler von dem richtigen Gedanken ausgegangen, daß es
bester ist, auf einige wenige , aber jedenfalls in erster Linie
einschlägige Fragen eine vollständige und klare Antwort
zu erhalten, als durch Ueberhäufung der Fragen von vorn¬
herein zurückzuschrecken und zu verwirren . Die Bundes¬
regierungen sind ersucht worden , auch für die Aufnahme
dieser Statistik keinen zu weiten Zeitraum in Anspruch zu
nehmen, sondern die Ergebnisse derselben bis zum 15 . No¬
vember mitzutheilen.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 10. Aug. Der „Pesther Lloyd " dringt

darauf, den Zwitterzuständen in Bosnien und der Her¬
zegowina mit einer ehrlichen und vollständigen Annexion
ein Ende zu machen und sofort stempelt die Wiener Presse
den betreffenden Artikel zu einer hochoffiziösen Emanation .
Ich glauoe Sie versichern zu dürfen , daß kein vernünfti¬
ger Mensch , offiziell oder nicht offiziell, daran denkt , den
übrigen Fragen ohne jede zwingende Veranlassung — denn
Oesterreich ist doch thatsächlich in dem nicht annektirten
Bosnien absolut Herr — noch eine neue von immerhin
bedenklichem Charakter hinzuzufügen . Der „Pesther Lloyd"
hat sich in dieser uninteressanten Zeit interessant machen
wollen — das ist das ganze Geheimniß seines Annexions¬
artikels.

Niederlande .
Haag , 4. Aug . Endlich sind wir , so wird der „Allg .

Ztg." geschrieben, nicht ohne harten Kampf, von den Kanal¬
frage» erlöst , welche die öffentliche Meinung im Lande
seit verschiedenen Monaten beschäftigten . Freilich soll da¬
mit speziell die Angelegenheit der Wasserverbinduug zwi¬
schen Amsterdam und dem Rheine gemeint sein. Denn
daß die Erste Kammer, nach dem Beispiele der Volksver¬
tretung, die Gesetzesvorlage zur Verbesserung der von Rot¬
terdam nach der Nordsee Ährenden Wasserstraße geneh¬
migen würde , war über jeden Zweifel erhaben. In der
That erfolgte die Annahme des betreffenden Gesetzentwurfs
mit 34 gegen drei Stimmen . Ganz verschieden aber stand
es mit der Anlage des Amsterdamer Rheinkanals. Ener¬
gisch erhob sich ein Theil des Amsterdamer Handelsstan¬
des gegen die von dem Bautenminister vertretene Lösung
der Angelegenheit und zu Gunsten der Anlage eines von
Amsterdam in östlicher Richtung nach dem Rheine führen¬
den Kanals, während die Regierung ihren Plan , nur die
bestehende , über die Merwede gehende Wasserstraße zu
verbessern, beharrlich aufrecht erhielt. Und selbst abge¬
sehen von der technischen Seite, hatte die Frage auch eine
wichtige Politische Seite. Hätte doch die Verwerfung der
Regierungsvorlage nicht blos den Rücktritt des Bauten¬
ministers Klerck , sondern noch dazu das Auftreten seines
Vorgängers Tak van Poortsliet unvermeidlich nach sich
ziehen müssen. Und so gestaltete sich eine Frage, welche
doch eigentlich nur lokale Bedeutung hatte , zu einer An¬
gelegenheit von großer politischer Wichtigkeit. Es wäre
denn auch ziemlich gewagt, zu behaupten, daß, wenn auch
die Debatte ausschließlich auf technischem Gebiete blieb ,
die Politik der Lösung der Frage vollständig fremd ge¬
blieben sei, und zwar um so weniger, da die Annahme der
Regierungsvorlage , und dazu noch mit einer Mehrheit von
nur 4 Stimmen (21— 17) erfolgte , nachdem der Bautrn-
minister ausdrücklich die KabinetSsragegestellt hatte. Selbst¬
verständlich hat dieses Ergebniß in der Hauptstadt viel
böses Blut gemacht . Der Ausschuß , welcher früher die
Agitation zu Gunsten einer direkten Rheinverbindung in
östlicher Richtung in die Hand genommen hatte , beschloß
selbst ausdrücklich , sich vorderhand nicht aufzulösen . Doch
wenn ein Theil der Amsterdamer Bevölkerung mit dem
Ministerium schmollt , so kann sich dasselbe damit trösten ,
die Zufriedenheit zahlreicher kleiner Gemeinden , welche der
biSherigenWasserstraße entlang belegen sind, erworben und
seine ziemlich schwach begründete Existenz noch auf einige
Zeit gefristet zu haben. Vielleicht wird es der Regierung
jetzt selbst gelingen , endlich einen Finanzminister aufzutreiben,
denn die Angabe, der Minister des Auswärtigen , van.Lynden ,
der bei dem Rücktritt des Finanzministers Vissering besten
Portefeuille interimistisch übernahm , würde dasselbe end-
giltig annehmen , scheint wenig glaubwürdig. — lleber-
morgen soll hier und in zahlreichen sonstigen Städten des
Landes der Jahrestag des am 5. August 1781 durch die
niederländische über die englische Flotte bei Doggersbank
erkämpften Sieges festlich begangen werden. — Vor eini¬
gen Tagen traf hier eine Deputation von hervorragenden
französischen Eisenbahn-Ingenieuren ein, um die Schienen¬
stränge und die damit verbundenen großartigen Wasser¬
bauten in Augenschein zu nehmen .

Die bier aus Batavia eingelaufenen Nachrichten ent¬
halten. die interessante Meldung , daß die Regierung be¬
absichtigt , probeweise eine gewisse Anzahl Atschinesen
als Matrosen an Bord der Flotte aufzunehmen . In der
That sind die Atschinesen von jeher als sehr tüchtige
Schiffsleute bekannt . Des Ferneren wird aus Batavia
geschrieben, daß man dort einer Deputation von amerika¬
nischen Seeoffizieren zur Vornahme von astronomischen
Wahrnehmungen im Indischen Archipel entgegensieht . Der -
König hat den Architekten Eberson in Arnheim beauftragt,
die Gewerbeausstellungen in Stuttgart und Frankfurt a. M.
zu besuchen und ihm darüber Bericht zu erstatten . — Der
Leibarzt des Königs hat sich mit dem durch die Kur in

cmgeo.
de», w.

Wildungen auf das Befinden desselben ausgeübten Einfluß
sehr befriedigt gezeigt . — Professor Georg Ebers aus
Leipzig hält sich zur Zeit mit seiner Familie in unserer
Stadt auf. Wie dies hier gewöhnlich mit hervorragenden
auswärtigen Gelehrten und Künstlern der Fall , ist auch
der berühmte Egyptologe vielfach umwürben.

Frankreich .
cf Paris , 9 . Aug. Wie der „Figaro" meldet , ist dem

Direktor der ehemaligenJesuitenschule, Sainte Generiere,
ein ministerieller Beschluß mitgetheilt worden , demzufolge
die Anstalt geschlossen werden soll, wenn von Oktober an
noch ein einziger Jesuit darin als Lehrer wirkt. Die
meisten der Patres hatten voriges Jahr ganz einfach ihr
Ordensgewand abgelegt, Tracht und Titel von Abbös an¬
genommen , wozuDiejenigen unter ihnen, welche die Priester¬
weihe erhalten hatten , vollkommen berechtigt waren , und
in dieser neuen Gestalt nach wie vor, indem sie allerdings
ihren Wohnsitz außerhalb ihrer bisherigen Anstalten hatten,
ihres Lehramts ferner gewaltet. Daß eine solche Um¬
gehung des Gesetzes auch einmal ein Ende nehmen sollte,
können der „Figaro" und seine Gesinnungsgenoffen nicht
einsehen.

Die Eröffnuna der elektrischen Ausstellung im Jndu -
striepalaste der Champs - Elysees wird morgen für die geladenen
Gäste und übermorgen für das Publikum stattfinden, jedoch erst
in einiger Zeit ganz fertig dastehen . Auf der Place de la Con¬
corde bemerkt man seit einige» Tagen ein Keines Bretterhaus ,
welches einem elektrischen Tramway nach SiemenS 'schem Sy¬
steme, der zwischen dieser Stelle und dem südlichen Seitenportale
deS Palastes fahre» soll und die größte Aussicht hat , während
mehrerer Monate ein Lieblingsspielzeug der Pariser zu sein , als
Stationsgebäude dienen wird. Es war zuerst von der Anlegung
eines Viadukts für daS Bahngeleise , der über den TourS - la-
Reine hinweg geführt hätte , die Rede gewesen ; allein der Plau
wurde wegen einiger Schwierigkeiten der Exekution wieder auf-
gegeben und der leitende Draht , dessen Versenkung unter den
Boden ebenfalls nicht praktisch befunden wurde , ist an Pfählen
längs der Schienen befestigt . Zwei Säle des Palastes sind durch
Telephonvorrichtungeu mit dem TMtre frarwaiS und
zwei mit der Großen Oper verbunden und hier « erden sich vor¬
aussichtlich die Abeudbesucher der Ausstellung am meisten drängen.
An den Wänden jedes Saals find etwa zehn Oeffnungen ange¬
bracht , vor denen ein Aufenthalt von nur je fünf Minuten ge¬
stattet sein soll . Was man von der elektrischen Küche hört » ist
eher geeignet, Bewunderer als Nachahmer pnzulocken ; denn die
Kostspieligkeit der elektrischen Feuerung hält mit der raffinirte»
Eleganz der Ausstattung vollkommen Schritt . Die Herstellung
einer Waffel würde 1 Fr . 50 Cts . kosten und ein Beefsteak wäre
nicht zu erschwingen . Großes Jutereffe flößt ein Treibhaus
ein, in dem folgende Vergleiche angestellt werden sollen : In der
einen Hälfte werden die Gewächse Tag und Nacht elektrisch be¬
leuchtet ; in der andern wird das elektrische Licht nur deS Nacht»
angewendetund während der übrige» Zeit daS Tageslicht zugelafsen .
Außerdem findet man vor dem Palaste Pflanze» derselben Gat¬
tungen , wie drinnen , die aber unter dem natürlichen Regime
stehen. Es fragt sich nun , welche der drei Kategorien nicht nur
daS schnellste WachSthum aufweisen , sondern . da eS sich »um
Theil um Gemüse handelt , welche die schmackhaftesten Erstlinge
zeitigen wird. Was den letzteren Vorzug betrifft, so dürfte wohl
die Natur ihren bisherigen Platz ungeschmälert behaupten. Auch
die retrospektive Ausstellung scheint des Merkwürdigen viel
bieten zu sollen . Holland hat seinen berühmten elektrischenApparat
Ban Marum , der schon hundert Jahre alt und an Umfang noch
von keinem andern übertroffen worden ist, Italien einen Kompaß ,
dessen Nadel von Galilei mit Magnet bestrichen wurde , und
eine» Stab geschickt , welcher einst Volta bei seinen Experimenten
gedient hat .

Paris , 11 . Aug. (Tel .) Die „Republique Francaise"
veröffentlicht das Programm des Belleviller Wahlkomitö 's
mit einem dasselbe billigenden Schreiben Gambetta 's.
Das Programm fordert partielle Verfaffungsrevision,
Listenskrutinium, Reform der Gerichtsverfassung-, obliga¬
torischen , dreijährigen Militärdienst , Decentralisirung der
Verwaltung , politische Centralisirung , um den inneren und
äußeren Frieden zu sichern . Das Wahlkomits hofft , die
Beziehungen der Arbeit zum Kapital würden zu Gunsten
der Arbeit modifizirt werden durch die Afsoziationsfreiheit,
die Syndikate , die Pensions - und Altersklaffen. Das Ko-
mitö fordert die Sendung der rückfälligen Verbrecher in
die Strafkolonien .

Italien .
Ram , 9 . Aug . (N. Fr . Pr .) Auf dem vorgestrigen

Meeting wurde auch die Erstürmung des Vatikans bean¬
tragt. (Dadurch erklären sich die in Umlauf gesetzten
Gerüchte einer Verlegung des Sitzes der päpstlichen Kurie
nach Malta .)

Großbritannien .
London , 9 . Aug . Unterhaus . Unterstaatssekretär

Dilke erwiderte auf eine Anfrage Stanhope's , der eng¬
lische Geschäftsträger in Petersburg sei amtlich davon
verständigt worden, daß das Land m der unmittelbaren
Umgegend von Askabad die Südgrenze der in Rußland
einverleibten Tekke-Oase sei . Rohrberg 's Hauptquartier
befinde sich in Askabad ; einige Truppen dürsten auch in
Gowars stehen . Früher waren Truppenabtheilungen bis
Luftabad vorgedrungen, dieselben seien aber jetzt zurück¬
gekehrt. Das Haus zog hierauf die von dem Oberhause
zu der irischen Landbill beschlossenen Abänderungen in
Erwägung .

London , 10. Aug . Unterhaus . Bei Berathung der
vom Oberhause zu dev irischen Landbill beschlossenen
Abänderungen erklärte sich die Regierung, um dem Ober¬
hause Zugeständnisse zu machen , für die Annahme meh¬
rerer , die Bill nicht wesentlich ändernden Amendements,
modifizirte mehrere andere Amendements und lehnte nur
diejenigen ab, die die Bill wesentlich beeinträchtigen . Die
Regierung fand hierbei trotz des Widerstandes der Oppo¬
sition die Unterstützung der großen Majorität des Hauses .
Die Irländer und die Radikalen , die indeß stets die
Minorität bildeten, stimmten gegen mehrere Zugeständ¬
nisse an die Beschlüsse des Oberhauses . Schließlich wurde

me L-eoane
Art .

aus yeure vertag ! . L- ie vom s-werhaH,7 der Bill beschlossenen- Amendements sind noch
"

erledigt.
^

London , 10. Aug . Das Unterhaus setzte die Deb
über die Amendements des Oberhauses zur Landbill
Art . 18 fort . Nächste Sitzung morgen.

Rrrtzla «- .
St . Petersburg. 9. Aug . (Berl. Tagebl .) In einer

schrift an die russische „ St . Petersburger Zeitung« ß,der frühere bulgarische Minister , General Ernroth
soeben in den russischen Dienst zurückgetretev ist, aus

'
er den bulgarischen Ministerposten im März 1880 '
ausdrücklichen Wunsch des Kaisers Alexander II. ^
nommen habe, nach dessen Ansicht eine Aenderung der L
fassung auch ohne Initiative der Nationalversammh«
möglich wäre . Seine (Ernroth 's) Handlungsweise ,
diejenige des Fürsten Alexander von Bulgarien sei ,
ständig legal gewesen. Er sei der Haupturheber >
Maßnahmen zur Wahrung der Ruhe gewesen, deren Gr
läge der Artikel 47 der Verfassung sei. Nur die
Hängung des Kriegszustandes in den Kreisen Plewna
Rachowa sei von ihm persönlich ausgegangen, später A
auf gesetzlichem Wege gebilligt worden. Ungesetzliches ha.
er von den in Bulgarien befindlichen russischen Offizin
nie Verlangt . Ihre Theilnahme an den Wahlen als Sß
kommissäre sei durch einen Ukas geregelt gewesen . «
halb den getroffenen Maßnahmen Strenge vorgewo
würde , begreife er nicht. Die Veranlassung zu
Auslassungen Ernroth 's gab jener Artikel des „Goloj^
der auch zur Unterdrückung des Blattes den äußeren
laß bot.

Orient .
Belgrad , 9. Aug . Ein Erlaß des Ministers des

nern, Garaschanin , verbietet die Einfuhr amerikanisil
Schweinefleischs nach Serbien.

Aus Philippopel , 30. Juli , wird der „Polit. Ko
geschrieben :

ES ist dem Generalgouverneur , so lebhaft er eS auch wüns,
nicht gelungen, den Präfekten von BurgaS , Hrn . Zankow,
Nachfolger deS zurückgetretenen Direktors der öffentlichen !
beiten , vr . Vulkovitsch , zu machen . ES haben sich im lei
Augenblick verschiedene Einflüsse geltend gemacht , welche
Wahl de» Generalgouverneurs auf den Präsidenten deS Pe
nenten Komitö'S der Provinzialversammlung , Hrn . Evstra
Gsschow , lenkten ; allein Letzterer lehnte nach zweitägiger Bedchs
zeit den angebotenen Posten ab , so daß sich Aleko Pascha endli
entschloß, den Präfekten von Slivno , Hrn . vr . StambolSki,
den vakanten Sitz im Direktorium zu berufen.

We viele andere offizielle Persönlichkeiten OstrumelienS/
auch Hr . StambolSki voetor meäieioas . Bor dem türkisch -ru
scheu Kriege war er Professor an der kaiserlichen medizinische
Schule in Konstantiuopel , wo er seine Kurse unter dem Name
eines vr . Christo Effendi hielt. Hr . StambolSki ist nu üUell
genter Mann , der erst die Dreißig überschritten hat , und seq
Ernennung kann in einem Laude , daS au gebildeten Männ
keinen Uebcrfluß hat , nur als eine der besten Wahlen begeh
werden ; allein er ist in administrativen Dingen eia Neuling >
dürfte viel zu thun haben» um da» ihm anvertraute Direktor
der öffentlichen Arbeiten , der Posten und Telegraphen auch « j
leidlich zu leiten . Hr. vr . StambolSki , welcher telegraphisch
rufen wurde , ist vor einigen Tagen hier eingerroffen und
seinen Posten bereits angetreten.

Hr . vr . Vulkovitsch hat sich am 28. Juli nach Sofia begebs
wohin ihu, wie man wissen will, Fürst Alexander berufen ha
soll , um ihm daS Portefeuille deS Innern im neuen Kabin
anzuvertraue». Alle Urtheilsfähigen im Laude bedaueru i
immer im Interesse deS gedeihlichen Fortschrittes der Provinz^
Verwaltung den Abgang des vr . Vulkovitsch , welcher » möge l
sich Aleko Pascha gegenüber noch so viel zu Schulden Hab
kommen lassen , unserer autonomen Provinz durch seine Kenntnis!
seine eifrige Thiitigkeit und insbesondere durch die Unabhängig
keit seines Charakters erhebliche Dienste leistete . Allerdings
es auch eben seine letztgenannte, in den Berathungen deS Dir
toriumS zu schroff geltend gemachte Eigenschaft , welche ihm >
erster Linie den Haß der Umgebung Aleko Pascha'» zuzog
mittelbar seinen Stmz herbeiführte.

Die ostrumelische Miliz und Gendarmerie ist mit dem Räub
uuwescn an der Grenze Makedoniens und Bulgariens noch mH
fertig geworden . Eine der drei , auf rumelisches Gebiet üdn-
tretende » Banden , u . zw. die des Häuptlings Kremenli , der »
Bulgarien eine Zuflucht suchte , ist zwar von den bulgarisch»
Truppen völlig aufgeriebru worden , die beiden andern Bant»
jedoch, die des berüchtigtenSpanos und seines Lieutenants
lamas , befinden sich noch immer auf ostrumelischem Boden a»
haben sich erst jüngst unfern von Bellova vereinigt. Die
zahl der Räuber scheint jedoch sich in Folge der letzten KänOff
vermindert zu haben , und man nimmt an , daß unter SpaaM
Befehlen höchstens 40 bis 50 Manu stehen . Den beiden rua *
scheu Reservesoldateo, welche, wie an dieser Stelle berichtet wuoft
SpanoS als Geiseln in Gefangenschaft behielt, gelang eS «V
rend eines Zusammenstoßes der Räuber mit den bulgariscĥ
Truppen zu entwischen . Die Provinzialregierung , welche M
dem langsamen Fortgange der Vernichtung oder Vertreibung «»
Räuberbanden unzufrieden ist und die Schuld au dem ma>W*
haften Erfolg dem Kommandanten Zedanow zumißt , hat dies*
Letzteren den Oberbefehl über die gegen die Räuber entsend«*
rumelischen Truppen , den sie ihm erst vor kurzem auvertraM
wieder entzogen und von neuem General Borthwick zum
Mandanten ernannt . Der General , welcher die
deS Urtheils der Provinzialregierung aus deren einander auf «*
Fuße folgenden Anerkennungs- und Tadelserläffen sattsamka* a
war von dieser Wendung der Dinge keineswegs überrascht
hat sich mit dem Civilbeirathe, Hm . Präfette » Consolow, derA
ausgezeichneter Kenner der Topographie der Grenze ist, schl* m»
an die Laudesgreuze begeben .

Konstantinopel, 10. Aug. Auf die Note des
Corti betreffs des Verlangens der Pforte , die Gren^
richtigungsarbeiten nach der Uebergabe der 2. Zone A
zur vollständigen Räumung zu suspendiren, erklärte
mündlich , der Kriegsminister werde telegraphische ÄnV̂
sung erlassen , um die Frage mit den europäischen
glieoern oer Grenzregulirungs -Kommission zu lösen.
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Afrika .
W. « ug. skaid Mebjczeldab wurde auf Ber.

« —stau'» abgesetzt, weÜ er es an Energie gegen

d^ Maroveure fehlen Netz und seine Unterstützung zur

Wiederhsestellung des TelegraphennetzrS versagte. — Das

« erüLt über einen Kamps bei Mornakist unbegründet.

Nacht gerieth auf der Rhede von Goulette

der » ug der PacketbootS ..Jsaac Pereire " in Brand . Man

lvrenate den Bug mittelst Torpedos ab , um den Rest des

Schiffe» z« retten , dar man baldigst wiederherzustellen
hofft. Ein Theil der Paffagiere verlor seine Effekten ;

« u den Personen ist Niemand verletzt .
Nordamerika .

« e»-P «rk, 10. Aua. Der Advokat Hartmann 'S bat in

einem Schreiben an Blaine diesen um DeSavouirung der

ihm zugeschriebenen Ansichten, wonach Hartmann verhaftet
mch als Mörder nach Rußland geschickt werden könnte.

Der Advokat sagt, diese Ansichten veranlaßten Hartmann
mx Flucht nach Kanada . Er bittet jetzt , Blame möge

Hartman » die Versicherung geben, er werde nicht verhaftet
werden. Die Antwort Blaine 'S charaktensirt ine Rekla¬

mation zu Gunsten HartmaunS als schamlos und bemerkt,

Hartmann sei damit , daß er nach Amerika gekommen,

noch nicht amerikanischer Bürger geworden. Die von dem

aufgeworfene Frage betr . das internationale

Recht berühre weittragende gesetzliche Prinzipien und wich-

tiae persönliche Rechte. Maine weigert sich , dre Entschei¬

dungen der Regierung im Voraus bekannt zu geben.

Südamerika .
Am 10. v. M . wurde der peruvianische Kongreß zu

LhorilloS eröffnet und in der ersten Sitzung desselben
vr . Francisco Garcia Lalderon, der bisherige provisorische
Präsident , zum wirklichen Präsidenten von Peru erwählt .

Der Eröffnungstermin für die Ausstellung in Buenos

AyreS , welche der politischen Unruhen wegen verschoben
werden mußte , ist nunmehr auf den 15. Februar des

nächsten Jahres festgesetzt worden.

Badische « hrouik.

» melSruhe , 11 . Au« . Der » StaatSanzeiger * Nr . 2«

von tznrte enthält (außer Persoualuachrichteu) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : 1) De» Ministeriums der Justiz , de »
Kultur und UuterrichlS : die Zulassung de» Referendär»
vr . Keim als RechtSanwalt beim Landgerichte Mannheim ; die
Aenderwrgvou Kamilirnnamen betreffend : Ernennung de» No-

tnriatSaffiftenten Dietrich zum Notar für dm Djstrikt Elzach.
P DeS Ministerium » de » Innern : den Stand der
Geurral -Wittwcnkaffr am Schluffe de» Rechnungsjahre» 1880
betreffend ; die Ersatzwahl zur Ersten Kammer der Stäudever -

sammlung betreffend (Frhr . Heribert v . Benningen-Ullner, kaiserl .
königl . österreichischer Kammerherr und Rittmeister a. D . , in
Grombach wurde nachttäglich in die Liste der stimmfähigen und
Wählbaren Gruudherreu unterhalb der Murg ausgenommen).
S) DeS Finanzministeriums : die Staatsprüfung der
Fiuauzkandidaten betreffend . (Für die Finanzkandidaten , welche
»ach der landesherrlichen Verordnung vom 17 . März 1881
(»Gesetzes - und Verordnungsblatt * Seite 119 ff.) ihre Studien
vollendet haben, findet eine am 10 . Oktober d . I . beginnende
Staatsprüfung statt . Wer hieran Theil nehmen will » hat die
durch § 5 der Verordnung vorgeschriebeue Eingabe einzureichen
und sich am Tage vor Anfang der Prüfung dcchier einzufinden.)

LDiensterledigung (Domänenverwaltung Pforzheim)

^ Karlsruhe , 11 . Aug. In Bezug auf die Ausschmückung
der Stadt während der Festtage im September erfahren wir,
daß die Karl -Frirdrich-Sttaße , durch welche sämmtkiche zu den
Festlichkeiten am Großherzoglichen Hofe erscheinenden Fürstlich¬
keiten passireu werden , seiten» der Stadt verziert werden soll.
— Dir Straße , sowie auch der Marktplatz , sollen durch Wim¬
pel und diese wieder unter sich mit Guirlanden verbunden , fest¬
lich auSgestattet werden - — ES wird jedoch den Privaten unbe¬
nommen bleiben , ihre Häuser in einem festlichen Gewände er¬
scheinen zu lassen . — Beim Beginn des Marktplatzes , unmittel¬
bar an der Hebelstraße , ist die Errichtung eine» großen prächti¬
ge« Triumphbogens mit BelrnchtungSvorrichtung vorgesehen .
Auch der Balkon de» RarhhauseS, ans welchem an den Haupt -
frsttagen Mufikproduktioneustattfiuden sollen , wird entsprechende
Ausschmückung erhalten.

Hinsichtlich der Verzierung der anderen Hauptstraßen der Stadt
durch die Privaten , die, wie wir glauben annchmen zu dürfen,
ebenfalls beabsichtigt sein wird, wäre es empfehlenSwerkh , wenn
sich in jeder Straße Komiles bilden würden» die die Sache in
die Hand nehmen , um etwas Einheitliches und Schöne» zu
Stande zu bringen.

1* Pforzheim , 10. Aug. Rach dem von der hiesigen Franc n-
Arbeit « schule auSgegebenen Jahresbericht pro 1880 / 81
wurde die Anstalt im Ganzen von 101 Schülerinnen besucht ;
davon find 84 Schülerinnen aus der Stadt , 5 auS dem Bezirk,
6 auS andere» Theilen drS Großherzogthum» und 6 Schülcrin -
nm au» Württemberg gebürtig. Zu den bisherigen Kursen im
Weißnühen, Maschinennähen, Kleidermachen , Zeichne » und den
Nebenkursen im Wollfach und Bügeln kam im letzten Jahre noch
ttu KurS in der Stickerei, welcher ausgezeichnete Erfolge lieferte.
Derselbe verfolgt den Zweck, auf Grund eines erweitertenZeichen¬
unterrichts und selbständiger Entwürfe der Schülerinnen die ver¬
schiedene» Forme» deS Sticken - zu lehren. Das Lehrpersona!
besteht mit der Vorsteherin, Fräulein Bertha RieS , welche den
Unterricht im Zeichnen und Sticken ertheilt, auS vier Lehrerinnen.
Die Aufsichtsbehörde ist unter dem Vorsitze des Hrn . Oberbür¬
germeister Groß au» sieben Herren und vier Damen zusammen-
a-setzt , welch letztere die speziell- technische Aufsicht führen. Lei-
der sind die finanziellen Verhältnisse der sehr segensreich wirken »
« « Anstalt keine befriedigenden , da die Jahresrechnung mit einem
Defizit, d. h . Ausgabenüberschuß, schloß und eine Ueberschnl -
dnng von 215 M . 60 Pf . vorhanden ist. Die Schule hat näm-
iuh keine anderen Einnahmen , als daS eingehende Schulgeld .
Bckher hatte dieselbe noch die Vergünstigung, daß die Schul -
räumlichkeiten keine Ausgaben verursachten , da von der städti¬
schen Behörde geeignete Lokalitäten im städtischen Waiseohause
emgeräumt wurden. Rnn soll die Anstalt aber zu den bisheri¬
st" ' Ausgaben noch 300 M - für Miethe eines andern Lokals auf-
urmgen, da im Waisenhaus Schulzimmer für die Volksschule

eingerichtet werden . Bei dieser Lage der Sache ist die Existenz
der Frauen -Arbeitsschule , so « ohlthätig dieselbe auch wirkt , prekär.

^ Ma«nhei« , 10 . « üg. (AuS der Strafkam mer.)
Nach S 147 Ziffer 3 der deutschen Gewerbeordnung- ist strafbar ,
wer , . ohne hierzu approbirt zu sein . sich als Arzt (Wundarzt ,

Zahnarzt rc.) bezeichnet oder sich einen Shulichen Titel beilegt,

durch den der Glanben erweckt wird , der Inhaber deffelben sei

nnr geprüfte Medizinalpersou*
. Der Angeklagte war »ach be¬

standenerPrüfung zu Philadelphia von dem . ?«uû IvE volle««
vk äentul . uigerx. znr Ausübung der zahnärztlrchrn Praxis für

befähigt erklärt und mit dem Doktortitel belieben worden. Er

hatte 'sich hierauf unter der öffentlichen Ankündigung »vr . L ..
amerikanischer Zahnarzt * zur Ausübung der Praxis in hiesiger
Stadt niedergelassen . Die Anklage findet auf die gedachte Be¬

zeichnung ttotz der Beifügung de« Worte» »amerikanisch * die obige
Strafbestimmung anwendbar und der Gerichtshof verurtheilte in
Ucbereiustimmnug hiermit den Angeklagten zu einer Geldstrafe
von 50 M .

(D Bo « Neckar , 9 . Ang. Am 20. und 21 . d . M . wird der
Schützenverriu Neckargemünd deS Fest seines 100jährigen
Bestehen» festlich begehen . Es ist nicht zu zweifeln , daß sich an
diesen Tage » viele Festgenosseu aus Nah und Fern in beu gast¬
lichen Mauern de» Städtchen » cinstnden werden . — Am gestri¬
gen Abende veranstalteten mehrere Mitglieder de» Großh . Hof¬
theaters zu Mannheim eine musikalische Abenduuterhal -

tung in Ziegelhausen , die , von gutemWetter begünstigt, den
chöosteu Verlauf nahm.

ss Freibnrg , 10. Aug. (Schwarzwald - Verein .) Der
Zugang zu den bekannten Todtuauberger Wasser¬

lilien hat bisher im Kreise der Touristen manche Beschwer¬
den veranlaßt , theils wegen Unzulänglichkeit des einzigen in der
Richtung von Todtnauberg dahinführenden WegeS , theils wegen
chlechter Beschaffenheit deffelben. Diesem Mißstand soll nun

durch den Schwarzwald - Verein durch Herstellung eines Pfade »
abgeholfen werden, welcher in der Höhe deS unteren Falle » von
dem die Orte Todtnau und Todtnauberg verbindenden Wege
abzweigt und dann , eine vorspringendeFelSgruPpe durchbrechend ,
direkt zu der Brücke führt , auf welcher mau (oberhalb des unteren
Falle ») den vom oberen Falle herabkommenden Wasserlauf über-

chreitet und den besten Anblick de» oberen Falles hat. Bon da
Ührt ein Pfad , dessen Ausbesserung bereits in Ausführung be-

iriffen ist , uebe» dem untere» Falle an dessen AuSlauf . Wird
»dann noch von da aus über das dort beginnende Weidfeld der
chou geplante Pfad nach der Straße zwischen Aftersteg und
Muggenbrunn hergerichtet und der von der gedachten Brücke
gegen Todtnauberg hinaufführendr Pfad ausgebeffert, so werden
die Fälle von allen Seiten gut zugänglich und die bisherigen
gerechten Beschwerden gehoben sein.

Kartoffeln sehen noch ganz gesund aus und versprechen guten
Ertrag ; gute Frühkartoffeln von Eppelheim wurden am 9. d . M .
auf dem Markte aus geboten . Die Obkbäume müssen , obgleich
durch den Sturm schon mehrmals tüchtig geschüttelt, immer noch
mehr gestützt werden , um sie vor dem Zusammenbrechen zu
schützen. Die AuSsichteu auf eine gute Oehmderute sind gering.
— Der Fremdenverkehr ist immer ein recht bedeutender . — Am
IS . und 17 . d . M . feiert die Schüyengesellschaft ihr JahreSfck
und zugleich die Feier ihres 100jährigen Bestehens, wozu soeben
das Festprogramm auSgegebeu wurde .

Bei der am 9. d- M . fiattgefundenen Ziehung der 3 . Klaffe
der dritten Lotterie von Bade « - Babe » fielen auf folgeude
Nummern die beigesetzten Hauptgewinne im Werthe bis zu incl.
100 M . (ohne Garantie ) :

v .-Nr. LooS -Rr . G.-Rr. L.-Nr. « .-Nr. L.-Rr. S ..« r . L.-Nr.
1 21452 21 29704 41 43623 61 86588
2 19987 22 64485 42 13223 62 50888
3 69142 23 19553 43 60002 63 4289«
4 33361 24 91845 44 56208 64 5991«
5 93580 25 75923 45 70299 65 40265
6 99401 2« 147 46 11323 66 25021
7 26595 27 54095 47 95304 67 841S
8 65449 28 9244 48 37003 68 95815
9 27368 29 9420 49 73552 69 63190

10 18548 30 49153 50 4504 70 40147
11 68053 31 83939 51 13561 71 66507
12 77098 32 30004 52 44579 72 59780
13 52343 33 13159 53 54415 73 6876«
14 52807 34 15710 54 98413 74 70185
15 49867 35 97999 55 30458 75 «0846
16 58073 36 75784 56 3133 76 65231
17 65303 37 50899 57 17121 77 46K94
18 39037 38 5334 58 72009 78 33454
19 2228 39 61197 59 10018 79 2347
20 78381 40 53828 60 19571 80 8992«

Am 8. d . M . ertönte die Feuerglocke in Dorf Sehl , die aber
bald wieder verstummte , da daS auf einem Heuspeicher entstan¬
dene Feuer glücklicher Weise durch rasches Eingreifen der Lösch¬
mannschaften von Dorf und Stadt Kehl getilgt wurde , ehe
größerer Schaden erfolgen konnte-

Durch gemeinschaftliches Vorgehen der Metzger von Rhei »-
bischofSheim und Renfreistett hat eine Reduktion deS Fleisch -
preise » stattgefunden, indem sie das Pfund prima Rindfleisch von
48 auf 40 Pf . herabgesetzt haben.

Neueste Telegramme .
* » «» Bade« , 11. Aug. AuS Anlaß de» Gustav-Adolf-

FesteS hat die Stadt Eberbach ihr Festgewand angelegt. Die
Abendzüge am 9. d. M . haben schon viele Gäste aus Nah und
Fern gebracht und überall herrscht ein bewegte- , festliches Treibe».

Am 9 . d . M . wurde iu Neckargemüud die Wahl eines geist¬
lichen Abgeordneten zur Generalsynode vorgenommen und Dekan
Wöttlin daselbst als solcher gewählt mit 10 Stimmen von
18, Ersatzmann wurde Pfarrer Schob von Mauer (konservativ ).
Als Gegenkandidat des Dekan» war Stadtpfarrer Greiner in
Mannheim aufgestellt. Nächsten Freitag findet die Wahl de»
weltlichen Abgeordneten statt. — Die Ernte ist daselbst seit
riuigeu Tagen unter Dach. DaS Ergebniß ist auch dort und in
der Umgegend» wie anderwärts , gut , aber ziemlich wenig. Die

Berlin , 11. Aug. Die „Nordd. Allg . Ztg." bringt ein
au sie gerichtetes Schreiben des Professors v . Schulte in
Bonn, worin derselbe erklärt , den Canossa-Artikel der
„Augsb . Allg . Ztg . " nicht geschrieben, ja noch niemals
Artikel für die „Allg . Ztg . " geschrieben zu haben . Daß
der Artikel altkatholischen Kreisen entstamme, stelle die
„Allg. Ztg ." ausdrücklich in Abrede ; einen sachlichen
Grund für eine solche Muthmaßung gebe es nicht , da
die Besetzung der erledigten Bischofsstühle in Preußen
nichts mit der altkatholischen Sache zu thun habe.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

« e»bacht»«ge» ber meteorologischen Stativ » Karlsruhe .

August
Äarom.»« Thermo« .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in hg Wind . Himmel. Bemerkung .

10. RachtS SUhr750.4 -17.0 «8 SW . bedecktwindig.
11 . MrgS. 7 Uhr751 .7 -15.4 81 bew.

. Mtt,S . S UHr 752.1 !-21 .6 45 w . be« . "

Wafsersta«d
des Rheins .

Maxau,
11 . Aug . , MrgS.
3,65m , ges. 4cm .

Rbeinwasirr-
Wiirme 17 ' /,

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 11 . August. Morgens 8 Uhr.

Bahnaktien .
Berg .-Mn . 123V»
Meckl. Frd .-Frau ,

-Bahn 184

7S0'. X -7S0 u 0 »s

LI

'

755

N» 0 w

vor
- » o- O .s

765 /

frankfurter telegraphisch«
Kursberichte

vom 11. Aug. 1881.
Staatspapiere .

4°/,D .-R .-Anleihe 102' /,
4"/»Preuß . Eons. 102.31
4°/,Baden i. Mark 101.93
4°/oBavern —
4°/,Oest . Goldrente 81 ' /,
4V»°/« » Silberr . 68 '/.
4' /, "/v » Papierrente

(Mai -Novb.) 67.31
«"/»Ungar. Goldr . 102°/,
5°/oRuff. Obl . 1877 92 ' ,
5°/o , Orientanleibe

U. Em. 61°/,
«"/»Amerika . 1881 —
5°/« . (Tons.) -

B ««ke«.
Deutsche Reichsd . 150 '/,
BaSler Bankver. 194.-
Oest . Kreditaktien 318°/»
DarmstädterBank 176°/,
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 140«/.
Deut . HandelSges . 58
Disconto Tomm. 231.25
Meininger Bank 107°/,
Schaffh. Bankver. 96 '/

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamm beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
X Abwdeea .
m Berlin.
Sr Brest .
S» BreOau.
0 Smt.
«ZI, Lhrifttansimd ,

» Bede« .
L Hagel .

Lchqig .
Mullaahmare.
Memel.
Münster .
München.
Ri» ».

ne

s
St
Sr

Reusahrwasser
Paris .

minemünd«,
Stockholm-
S,lt .

« rieft.
Wien.

Frz .-Jos .-Bah» -168 .50
Galizier 289 .—
Lombarden 117 ' /,
Nordwestbah » 198 ' /.
Staatsbahn 309«/.

Prioritäten.
Nordwestb . l/t . L . go
Gotthardtbahn 100 ' /,
S"/oOest . Südbahn101 .25
3°/° . . 57 °/.
5°/->O . F .-St .-B . 105'/,
3°/» . „ . 77 '/»

Loose , Wechsel
und Sorte ».

/«Oest. Los.18«0 128 ' /.
Ungarloose 247 .80
Wechsel a. Amst . 169.15

. . Land . 20.49

. . Pari » 81 .15
» , Wien 174. —

Napoleons. 16.24—28
Tendenz : fest.

Berit».
Oest .Kreditaktien 638 .50

, StaatSb . 620.50
Lombarden 235 .50 Änglobmck
Disco .-Eomman. 232.—

" ^
NeichSbank —
Laurahütte 118 —
R . Oder-Uferb. 165.—

Tendenz: festlich .

Wie«.
Krebitaktien
Lombarden

NapoleonSd 'or
Tendenz : fest.

367 ./

1SS.
'
t

9.34

ü'LUl.
ftopenhagen .
ftarlsruh«.

» W»Dg . » H-Wede« . s Heiter , o Wvllenlor. . Rrgrn. ^ Redei. » Schnee .
SU» , « ewitter . -<— > Schwacher Wind. ->— , Müßiger Wind. - « tarier « tnd.

— Stürmisch. — Stur » . —— Orkan . » fehlt telezr. Angabe.

Ueberstcht ber Witter»««. Die gestern erwähnte Depression ist mit geringer Geschwindigkeit nach Südskandinavien fort¬
geschritten . während sich dre unruhige, stünmsche Witterung über fast ganz Westdeutschlandausgebccitet hat. U-bcr der Nordhälfte
Centtaleurop , S ist daS Wetter unbeständig , vielfach regnerisch und sehr kühl , im Süden , wo sich ein Maximum des Luftdrucks
von Südwesten kommend. auSzubreiten scheint , hat die Bewölkung abgenommen und ist meist trockenes Wetter «„getreten . An der
deutschen Küste fielen stellenweise erhebliche Regenmengen, in Borkum 23, in Wustrow 25 mm .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Gebürte «. 8 Aug . Augusta Elisabetha, B . :

Frdr . Rößler, Sergeant . — Heinrich Emil , B . :
Ailh . Sachs , Schlosser . — Elisa Frieda , V . :
Emil Jock , Gipser. - 9 . Aug. Jahanna . B . :
Gg . Riedlma, Schuhmacher .

Eheaufgebot , io . Aug . Frdr . Berger von
Popzrg . Sergeant hier , mit Franziska Kletten-
heimer von Ettlingen.

Ehefchließmege « . ii . Ang. R-inhold Körner
von Halle a . s >. , Sergeant hier , mit Elisabetha
Müller von Spöck . — Emil Keller von hier,
Kaufmann hier, mit Anna Gromer von hier .
« Todesfälle , io . Aug. Margaretha , 12 I . .
B . : Müller , Küblermeister . — Anna , 8 M .
1 T ., B . : Rabe, Kaufmann.



W

Lotterie der Kunst - u. Kunst -Gewerbe-Lusstestuug 5
« 724 . 2. z« Karlsruhe . ?

' iedung am 1 . vezcmlirr tu Lirümtzc. I
1000 Gewinne tm Wende voa 70,000 Ml. Ei» 8»»s 1 Ml. '

Ein Hauptgewinn von Mk . 10,000. 6000, 4000, 3000 , 2000 rc.
Loose find bei alle« Looseverka «ferrr z« habe«.

Moritz Strauß junior in Karlsruhe ,
alleiniger General -D6bitaire . S

Stelle -Antrag .
UF .824. 2. Ein tüchtiger Zuschnei¬
der findet sofort oder pr . 1 . Septbr .
e« e Stelle . Adresse» beliebe man
u»ter lft Nr . 100 an die Expedition
diese» Blattes zu richten .

S «gros - Sk Dctail - SeschSft wird ein

Lehrling
au» guter Familie gesucht. Offerten
franco erbeten aut » ^ 42. 5ov an

ch» in->« »»» _
F .803 . 3. Rastatt .
Wein - Verkauf .

Aus Anlaß der VcrlaffenschaftSthei -
luug auf Ableben des Gemeinderath»
und Weinhändlers I . M . de Haan
in Rastatt werden sämmtliche Wein-
vorräthe der Wcinhandlung de Haan
L Sohn daselbst , Herrenstraße Nr . 102 ,
von dem Unterzeichneten Liquidator aus
freier Hand verkauft .

Die Weine find selbst gezogen , rein
gehalten und bestehe» aus in- und aus¬
ländischen Flaschenweinen , aus Pfälzer - ,
Markgräfler - , Mauer - und Umweger- ,
Affenthaler- und Mosel -Weinen im Faß
von den Jahrgängen 1865, 1868, 1870,
1874 , 1875 u . s. w .

Der Hektoliter der
Markgräfler -Weine wird zu 55—100 ^
Mauer - „ , „ 90—150 ^ 4
Umweger- „ „ ., 110 ^
Affenthaler- „ „ „ 130 ^ 4
Mosel- „ » „ 85 -4
abgegeben.

Rastatt , den 8 . August 1881 .
Der Liquidator :

Gustav Westerman ».

Konkursverfahren.
F .850. Nr . 5241 . Pfullendorf .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen de» Bierbrauers Theodor Roth
von Pfullendorf wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben.

Pfullendorf , den 9. August 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
HrrSperger .

BerscholleaheitSversahreu .
F .735 . 2. Nr . 7340. « ch ern . Die

ledrge Amalia Heitzmann von Kap -
pelrodeck, welche unserer Aufforderung
vom 7 . Juli 1880 , Nr . 4443, ungeach¬
tet in der gesetzlichen Frist keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird auf
den Antrag ihres Halbbruders , Alfred
Blust von Kappelrodeck , hiermit für
verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Tüchern , den 2 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

F .798 . 2. Nr . 15,658 . Offenburg .
Nachdem Balthasar Sach s von Gries¬
heim auf das diesseitige AuSschreiben
vom 21 . Mai 1880 keine Nachricht von
sich gegeben hat, wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und seine nächsten Ver¬
wandten, nämlich Josef Sachs , Ignaz
Sach » und Nikol . Reichte Ehefrau
von Griesheim in fürsorglichen Besitz
von dessen Berlafsenschaft eingesetzt.

Offenburg, den 30. Juli 1881-
Groß » , bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E . Beller .

Entmündigungen.
F . 836 . U. Nr . 17,726. Pforzheim .

Durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts Pforzheim vom 21 . Juli l. I .,Nr .16,726, — mitgetheilt der Vorwund -
fchaftsbehörde am 2 . August l. I . —
wurde Johannes Vetter von Oefchcl -
bronn im Sinne des L .R .S . 499 ver¬
beistandet und ist unterm Heutigen
Landwirth Friedrich Weber von
Oeschelbronn als Beistand für den¬
selben aufgestellt worden.

Pforzheim , den 10. August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . 792 . 2. Nr/ « )0Ö . Wolfach .
Durch diesseitiges Erkenntniß vom 16.
Juli dS. Js . ist Hinterbauer Christum
Wölber von Lehengericht für eineu
Verschwender erklärt und ist ihm Hof-
wirth Andreas Bühl er daselbst als
Beistand im Sinne des L .R .S . 513 be¬
stellt worden.

Wolfach, den 5 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

F .811 . 2 .
^

Nr .
^
7436 .

""
^ re isach . Die

Wittwe des f Landwirths Johannes
Schmiedlin jung , Maria Salomea ,«eb . Rieflin von Bischoffingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des

ehemännlichen Nachlasses gebeten . —
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird. Breisach, den
4. August 1881 . Großh . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber : Weiser .

F .651 . 3 . Nr . 8942 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat be¬
schlossen :

Die Großh . GeneralstaatSkaffeKarls¬
ruhe hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlasseuschaft der Jakobe«
Benz ledig von Wvhlen — unter Vor¬
sicht deS Erbverzeichniffes — gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache anher erhoben wird.

Lörrach , den 29 . Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
F .645 . 3. Nr . 6<K6 . Epp in gen .Die Schäfer Albert Grotz Wittwe in

Landshausen hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihre » Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen sechs Woche »

anher vorzubringen.
Eppingen , den 28 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

Erbvorladung n. Oeffentltche Zustellung .
F .825 . Staufen . Anton Wetzel ,

Landwirth uud Einwohner von Unter¬
münsterthal . ehelicher Sohn des ver¬
storbenen Matthäus Wetzel und der
gleichfalls verlebten Agathe, geb . Gei¬
ger, starb unlängst ohne Rücklaffung
von ehelichen Abkömmlingen und von
Geschwistern . Dessen Erbuachlaß fällt
daher den Geschwister» der erwähnten
Eltern u. bezrehw. den Abkömmlingen
dieser Geschwister nach Maßgabe der
gesetzlichen Erbordnung zu . Da der
Aufenthaltsort wie überhaupt die Exi¬
stenz des größten TheilS dieser gesetz¬
lichen Erben dahier unbekanut ist , so
werden letztere hierdurch aufgeforberl,

sich binnen 3 Monaten
zu den Erbtheilungsverhandluugen und
zur Empfangnahme ihrer Erbgebühr
vor dem Unterzeichneten TheilungS-
beawten anzumrlde» und ihre Erbbe¬
rechtigung zu begründen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zngewiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Staufen , den 8 . August 1881 .
Großh . Notar

Nie ».
Erbborladuugen.

F .841. Ackern . Karl Ludwig Ho -
dapp , unbekannt wo abw esend in
Amerika , ist zur Verlaffenschast feiner
Mutter , Gearg Hodapp Wittwe, Maria
Anna , geb . Harter in OenSbach, beru¬
fen . Derselbe wird hirmit aufgesordert,
seine Erbanfprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monate « ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
ErbschaftDenen zugetheiltwerden wird,
welchen sie zukämc, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Schein, de» 10. August 1881.
Der Großh . Notar :

A. Fuchs .
F .843 . Amtsgcrichtsberirk Boxberg.

Epplingen . Philipp Lebert und
dessen Ehefrau Anna Maria Traut¬
mann , 1846 von Merchingen auSge-
wandert nach Amerika , deren Aufent¬
halt allda nicht zu ermitteln ist. indem
sie schon seit 1865 keine Nachricht von
sich gegeben haben, sind zur Erbschaft
der am 8. d . Mts . iu Epplinge« kin¬
derlos verstorbenen Taute , der Johann
Georg Frank Wittwe, Apollonia, geb .
Trautmann , berufen .

Philipp Lebert Eheleute und deren
Rechtsnachfolger werden zu den In¬
ventur - und Thcilungsverhandlungeu
mit Frist von

3 Monaten , » ä»to ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß
w«nu sie in dieser Frist sich nicht mel¬
den , die Erbschaft Denen zugcwiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Boxberg, den 10. August 1881.
Gro

^ h. Notar

F .834.». Krauthenn . FriedrichJosef
und LukaS Gr atz von Klepsau , zur
Zeit in Australien unbekannt wo sich
aufhaltend , sind zur Erbschaft ihres
verstorbenen Bruders Johann Baptist
Gratz , Schmied von Klepsau, berufen
und werden zur Empfangnahme der¬
selben mit dem Aufügen öffentlich vor¬
geladen , daß wenn sie sich nicht

innerhalb drei Monaten
dahier melden . ihr Erbtheil Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solcher

e , wenn die Vorgeladearn zur
ft de» ErbanfallS nicht mehr am

eben gewesen waren.
Krautheim, den 9 . August 1881.

Der Großh . Notar :
I . Meixner .

K. 791 . 2. Manu heim . Samuel
Franz , Sohn des LaudwirthS Jo¬
hann Frau - l . von Feudenheim, wel¬
cher vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika auSwanderte , nach einer im
Jahr 1875 erhaltenen Nachricht zu
Orange New-Haven Ce. im Staate
Connecticut sich befand , ist zur Erb¬
schaft seines Bruders , deS ledig ver¬
storbenen Johann Franz vsnFeu -
denhrim , gesetzlich mitberufen.

Da dessen Aufenthalt oder Existenz
seit längerer Zeit unbekannt ist , wird
derselbe zu den Erbtheilungsverhaud -
lungen auf Ableben seine» vorgenann¬
ten BruderS

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß bei seinem Nichterscheinen der in
Frage stehende Nachlaß allen Denen
zugetheilt werden würde , welchen sol¬
cher zugefallen, wenn er beim Tode des
Erblassers nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Mannheim , de» 1. August 1881.
Der Großh . Notar :

A . Henuinger -
F .740 . 2. Pforzheim . Benjamin

Eberle , lediger Schuhmacher von
Dietlingen , ist zum Nachlasse feine»
Vaters Michael Eberle von Dietlingen
als gesetzlicher Erbe berufen. Derselbe
befindet sich zur Zeit in der Fremde
und ist sein dermaliger Aufenthalt un¬
bekannt , weßhalb er mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Erbschafts¬
ansprüche mit dem Anfügen anher vor¬
geladen wird , daß nach fruchtlosem
Umlauf der BvrladungSfrist da» Ver¬
mögen lediglich Denjenigen zugewiefen
wird, welchen es zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 3. August 1881,
Der Großh . Notar :

Damm .
HandelsregisterrintrLge.

F .839 . Lahr .
I

Nr . 6379 . Zu O .Z . 80 de» Firmen¬
registers : Firma S . Weil in Nonneu-
weier. Die Firma ist auf eine offene
HandelSgesellschaft

^
überßrgangen.

Nr . 6378 . Mit O .Z . 98 in da» Se -
sellschastsrrgister: Firma S . Weil in
Nonnenweier. Offene Handelsgesell¬
schaft . Mitglieder mit gleichen Rech¬
ten Janette Weil , Nathan Weil von
Nounenweier.

'
rokuraträger Simon Weil von da.
chevertrag deS Kaufmanns Nathan

Weil mit Bella Dreifuß von Salzburg
vom 27 . Juni 1881 : jeder Theil wirst
100 Mark in die Gütergemeinschaft,
alle» weitere Vermögen ist auSge-

La^
'
den 14. Juli 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

F .838 . ». Lahr .
^

Nr . 6380. Zu O .Z . 81 deS Gesell-

Auseinandersetzung unter den Gesell¬
schaftern.

^
Nr . 6381 . In daS Firmenregister

mit O .Z, 215 : Firma Karl Leser in
Lahr . Inhaber der Firma ist Fabri¬
kant Karl Leser von Lahr. Die Pro¬
kura hat Adolf Leser von Lahr.

Lahr , den 14 . Juki 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodl .
F .830 . Nr . 5786 . Kork . Lu O .Z . 86

des diesseitigen Firmenregister- : Firma :
J oh . Roß Sohn in Dorf Kehl. In¬
haber : David Roß IV. von Dorf Kehl
wurde heute eingetragen:

onatha » David Roß von Dorf
Kehl wurde zum Prokuristen bestellt ,

ork. den 6 . August 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rizi .
F .826. Nr . 12,140. Rastatt . Zu

OL . 41 deS Gesellschaftsregisters,
Firma de Haan u . Sohn in Rastatt ,wurde heute eingetragen:

Die Gesellschaft ist durch den am
22. Mai d . I . erfolgten Tod des Ge¬
sellschafters tze Haan aufgelöst .

Rastatt , den 8. August 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Strafrechtspflege .

LadMtgeu .
F .786 . 3. N^,18.409 . Karlsruhe .

Clemens Kautzmann von Landshau-
fen , zuletzt daselbst ,

Ludwig Julius Bürk von Sulzfeld ,
zuletzt in Oberöwisheim,

Karl Daniel Leip ert von LändShausen,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben . Vergehen gegen Z 140
Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 28. Septbr . 1881 ,

Vormittags Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬

richt» hier zw: Hanvtverhaudlung ge¬laden. Bei unrotschuldiatemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8. 472 der St .P .O . von dem Gr . Be¬
zirksamt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsacheu ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 4. August 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Os er .
F .809 . 3. Nr . 18,484 . Karlsruhe .
1- Johannes Faß , Müller und

Bäcker von Malsch,2. Michael Holl , Schreiner von da.uud
3 . Stefan Fitterer . Landwirth von

Mörsch.
sämmtliche an den beigesetzten Orten
zuletzt wohnhaft gewesen , werden be¬
schuldigt . als Wehrpflichtige iu der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu ha¬
ben » Vergehen gegen 8 140 Äbf .> 1
Nr . 1 St .G .B . Dieselben werden auf

Samstag den 1 . Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei uneutschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der St .P .O . von dem Gr .
Bezirksamt Ettlingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellte» Erklärung vom 8. Juli
l. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . August 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

H. Drolliuger .
F .837 . S. 1 . Nr . 18,580 . Freiburg .

Karl Friedrich Mick von Freiburg
wird beschuldigt , als Erfatzresrrvist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Mi 'itärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Urbertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 26 . September 1881,

Vormittag » 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Frei -
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtem Ausbleibe» wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Frriburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Freiburg , den 7 . August 1881 .
Wagner ,Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts.
F .789 . 3 . Nr . 6601. Walldürn .

Burkard Schulz , lediger Schreiner,

zuletzt »»
unbekannten Aufenthaltsortes , werden
beschuldigt , als Ersatzreservisten erster
Klasse auSgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehende « Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ; Uebertretung gegen 8360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» bierfelbst auf
Mittwoch den 12 - Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor bas Großh . Schöffengericht Wall¬
dürn zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Walldürn , den 6 . August 1881 .
Diebold ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Berm. Bekauutmachuuge ».
F .816 . 3. Nr . 2211 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats
isenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die
nachbenanntenArbeiten zur Herstellung
eines ueuenWerkstätte «geba «deS auf
dem Bahnhofe Konstanz im Submis -
siouSwege vergeben werden :

veranschlagt zu
1. die Maurerarbeit . . 9212 32
2. » Gypserarbeit . . 1677 99
3. „ Zimmerarbeit . . 11566 81
4. » Schreinerarbeit . 484 86
5. „ Glaserarbeit . . 2787 06
6 . „ Schlofferarbeit . . 5273 —
7. . Blechnerarbeit . . 7100 45
8. , Austreicherarbeit . 1084 87
9 . , Entwässerungsanlage 1353 21

10. „ Pflasterarbeit . . 1219 53
Summa 41760 10

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer , Bahnhofplatz ssir. 24, zur Ein¬
sicht auf.

Angebote sind versiegelt , portofrei'
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis

Freitag de« IS . A «g« st d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

anher einzureichen .
Bewerber , welche mir nicht schon

persönlich bekannt sind , haben sich über
Leistungsfähigkeit und Vermögen aus¬
zuweisen .

Konstanz, dm 6 . August 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .

F .802 . 2. Ar . 5428. Heiz
öroßh. Bad. St

Eisenbahnen.
'

Die Lieferung von
880 w gußeiserne Muffen-U

röhren 150 ww Licht, fl450 m gußeiserne Muffen-sröhrm 45 mm Licht,
1 freistehender Wasserk.,4 Stück schmiedeiserue

refervoirS nebst eisern,,
konstruktiv», im Ge
wicht von 13800 Icx
eisen. 1100 K« Gußeis«^ !

für den Bahnhof Mannhiiwflim Offertwege vergeben .
Die Lieferungsbedingungen

auf dem Bureau des Unterz
eingesehcn werden , woselbst
Angebote , welche sich auf das -
oder auf die Rohrleitung für !
die Wasserreservoirs für siel
können , längstens bis 21 . Äug «
Vormittags 10 Uhr, versiegelt ,
entsprechender Aufschrift versehe ,
zureichen sind .

Heidelberg, den 6. August 18^
Großh . Bezirks -Maschinen-Jng ,

F .853 . I . Nr . 4811 . HefW
Großh . Bad. Stas

Eisenbahnen.
Auf den Stationen Neckars

Hirschhorn und Offenau sollend ,
Weisung gemäß Doppelstallun- ,baut werden, deren Kosten für ,

'z
licht Bauarbeiten zu 3 x 1187,1
3563 ^ 37 veranschlagt sind .

Zur Uebernahme Lnsttragende
den eingeladen, ihre Augebote,alle 3 Bauten oder auf eine» ei
gerichtet sein können , nach Prozmir?
Voranschlags gestellt bi» läogstM
Dienstag de« IS . Aua«ft 18»

Morgens 9 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der
zeichneten Stelle Portofrei und
gelt einzureichen . , bi» wohin d .
auch Pläne , Bedlngyißhrft und i
anschlag zur Einsicht »Wegen . .Heidelberg, dm 11. August I88lj

Großh .̂ BezirkS -BMtingmitMF"
F .801 . 2 . Nr ? 263 .

"
Lvrrach7

'

Bekanntmachung
Mit höherer Ermächtigung wft

Aufstellung deS Lagerbuches derj
meinde und Gemarkung Steine « !
fahrt auf
Dienstag de« 2S . A«a«ft d.

von Vormittags 8 uhr au, ,in das RathhauS zu Slernen
räumt .

Die Grundeigmthümrr . dieser
markuug « erden hievon m Ke
gesetzt uud bezugnehmend auf Arm
letzter Absatz der landesherrliche» s
ord»ungvom26 . Mai 1857 (Reglern
blgtt 1857 , Nr . 21 . Seite 221) . c
fordert , die zu Gunsten ihrer Ließ
schäften etwa bestehenden Grundd
barkeitm unter Anführung der Ri
urkunden dem Unterzeichneten zum <
trag in das Lagrrbuch in obiger
fahrt anzumelden.

Lörrach , den 6. August 1881 .
Der BsirkSgrometer :

aien
F .836 . Konstanz .

Hofgutsverpachtum
Der m Nr . 157 dftsrr Zeftung »D

beschriebene HaSlacherhof in eigis
Gemarkung bei Thenge», Amt Ens
mit Ztegeleiei «rtcht ««g «nd Wir !
schaft» wird .
Mittwach de« » 4 . A «««st d. ?

Vormittags 11 Uhr ,
im Frieden zu Thengen einer w«
Verpachtung anSgesetzt werde«.

Schon vorher oder in der BerP
tuugstagfahrt können auch Verh '
lungen wegen Ankauf des HofS
unS gepflogen werden. .

Güteraufseher Bollru m Thea
zeigt daS Anwesen jederzeit vor.

Konstanz, dm S . August 1881 .
Großh . Domäumverwaltunkft

Nutzholzversteigei
F .848. AuS dem Stabt - u . St

« aide von Billingen werden
Samstag de« 20. August 1881,

früh 9 Uhr beginnend ,
im altm Rathhause zu Billingeu öff«
lich versteigert werdm : ^ „92 Nadelholzstämme I . Klaffe »
Stämme U . , 1782 Stämme Ul»
Stämme IV. u . 2455 Stämme V. jstl
181 Nadelholzklötze 1. , 437 H. u.
IU . Klaffe ; 7 Eichenklötze; 169/
Tetegraphrnstangen ; 1054 Stück
rüfistangen. Ausführliche Auszüge i
unseren LufnahmSlisten werden
erfolgtem Drucke dm uns belai
Holzhandlungen zugeheu.

VilliiMn , den 9. August 1881.
itiidtische Bezirksforkel,

- guter .
FM4l Nr . 6394. Pfuilenvä

Die diesseitige Dekopisteustelle mit ^
Jahresgehalt von 600 Mk . ist als ,
zu hesetzen. Bewerber wollen ihre >
suche unter Vorlage der Zeugnisse
zum 6. k. Mts . dahier einreichen-

Pfullendorf , den 9 . August 1681-
Großh . bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e .

(Mit ewer Beilage .)

Dr » ck uud Verlag der,G . Branu ' schea H o f buch dru ck e r ei.
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